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Weniger mit Power,
dafür mit Herz

Im Betagtenheim Aadorf stellt eine Heimbewohnerin für ein Wasserspeicher-
projekt in Indien Seidenmalkarten her.

Von Pan/ ß/M/er*

Es gibt sie auch: Senioren
und Seniorinnen mit Herz.
Sie haben vielleicht nicht
mehr viel Power (Kraft),
weil sie schon 80 oder 90
jähre alt und oft auf Krücken
oder sogar auf den Rollstuhl
angewiesen sind. Es sind
Menschen, die oft in Alters-
und Pflegeheimen wohnen,
die sich meist nach einem
neuen Lebenssinn sehnen.

Im
Betagtenheim Aadorf TG arbei-

ten zur Zeit etwa 20 Betagte zwi-
sehen 80 und 90 Jahren an einem

Seidenmalprojekt. Zweck dieses Projek-
tes ist die indirekte finanzielle Unter-
Stützung eines vom «Forum 59 plus» in

Indien initiierten Wasserspeicher-
Projekts. Die Betagten fertigen in einem
ersten Teilprojekt 600 Seidenmalkarten
an, ein Projekt, das im Auftrag von
einem Schweizer Unternehmen durch-
geführt wird. Den Reinerlös von
Fr. 1800 - setzt das «Forum 59 plus» für
die Herstellung von Wassertanks in In-
dien ein. Diese werden zusammen mit
Einheimischen fabriziert. Das Geld
reicht für die Bereitstellung von Was-
sertanks für 12 Familien. In den Tanks
kann Wasser gespeichert werden, das in
der etwa fünfmonatigen Trockenzeit
dringend gebraucht wird.

Ich benötigte etwa 10 Minuten, um
die Betagten für dieses sinnvolle Projekt
begeistern zu können. Sie haben ein-
hellig und spontan auf eine Entschädi-

gung verzichtet. Beeindruckt hat mich
besonders eine über 80jährige Frau, die

unbedingt auch mitarbeiten wollte, ob-
wohl sie infolge Arthritis kaum mehr
ihre Hände und Arme bewegen kann.
Die geduldige Leiterin fertigte der alten

Frau einen kleinen Seidenmalrahmen
von etwa 12x18 cm an, so dass die be-

hinderte Betagte mit ihren Fingern
noch kleine Bilder malen kann.

Wenn ich diese alten Menschen in
Aadorf besuche, fällt mir auf, wie still
und glücklich sie an den Tischen sitzen
und manchmal auch mit zittrigen Hän-
den malen, schneiden, leimen und was
sonst noch dazu gehört. Eine alte Frau

vertraute mir an, dass sie mit dieser Ar-
beit wieder einen schönen Lebenssinn

gefunden habe.

* PauZ MrkZer, Lwzern, ist Projekt/e/ter
«Fora»! 59p/ws» (TeZe/ön 041/420 13 27J.

Für dos fr/eöfe Donfce.
Für dos Kommende /o/

A/s /cb 966 wegen e/'nes Herz-

/nforkfes aus c/em /?o//stu/7/ f/'e/ -
/'cb war se/'t zehn Jahren schon A45-

ge/äbmf -, g/aubte /'cb n/cht, c/ass

/'cb Je das S 7. iebensjabr erre/cben

würde. Jetzt /'st rne/'n Gatte

gestorben, und das leben a/s

/comp/eff beft/äger/ge Frau /'st n/'ebt

«zu schön», /cb verkürze m/r d/'e

Ze/'t m/t Grossdruckbücbern ('Grauer
und Grüner 5far), bäk/e m/t me/'nen

unge/enken F/ngern schöne Decke//'

und überschwemme me/'ne

Angebör/gen und Freunde m/'t

gema/ten karten.

Frau A. F/u/y-Scbumacber,

Högendo/f
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